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Frankreich.
Paris, d. 4. März. Jn der geſtrigen Sitzung

der Deputirtenkammer ging es, bei der Fortſetzung
der Diekuſſion über die Vicinalwege, etwas lebhaft
zu. Der Miniſterpräſident, Hr. Thiers, war an-
derer Meinung wie Hr. Odilon Barrot; der
Präſident des Konſeils kam mit dem Chef der Oppo
ſition in ein Wortgefecht, woraus man ſchließen will,
der Bund ſei noch nicht geſchloſſen, oder werde nicht
lange halten. Die ſtreitige Frage bezog ſich auf die
Vertbeidigung der für die Kommunalwege bewilligt
werdenden Departementalfonds. Hr. Thiers, der
fur das Syſtem der Centraliſation iſt, will ſie den
Prafekten überlaſſen die Oppoſition meint, das Ge-
neralkonſeil (eine Lokalbehörde) ſei beſſer geeignet, die
Vertheilung zu beſorgen. Daruüber entſpann ſich eine
Debatte, worin Hr. Thiers Sieger blieb. Jn-
zwiſchen fielen einige bittere Worte, wie denn Hr.
Thiers klagte, man begegne uüberall irrigen oder doch
utopiſchen Jdeen, was Odilon Barrot ſehr ubel
nahm

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. März. Mit ſtarken Schritten

zieht die engliſche Regierung gegen den Toryismus in
Jrland zu Felde. Kaum daß die Orangelogen, dieſe
Stütze des toryſtiſchen Proteſtantismus, veranlaßt
wurden, ſich aufzulöſen, ſo geſchieht auch O'Connel'“s
Wille, indem die Gemeinde- Verfaſſungen einer neuen
Einrichtung unterzogen werden. Wir koönnen der
weitlaufigen Darſtellung nicht folgen, welche der Ge-
neral-Advokat für Jrland, Hr. O Loghlen, in der
Unterhausſitzung vom 29. Febr. dem ſehr komplicirten
Gegenſtand gewidmet hat. Aber ein Zeichen der Zeit,
das dabei zu Tage kam, durfen wir nicht unbeachtet
laſſen. Die Tories, um Oppoſition zu machen, müſ

ſen liberaler werden, als die Whigs. Die Regierung
will die Munizipalkorporationen in Jrland nur refor
miren; Sir Robert Peel, der Häuptling der To
rypartei, verlangt, man ſolle ſie ganz und gar auf
heben. Was ſagt der miniſterielle Courier“ dazu

Man hat die iriſchen Korporationen ſtets fur Pfeiler
des Proteſtantismus gehalten. Sir Robert Peel
ſchlägt vor, ſie wegzukehren von der Erde. Welcher
Zauber hat ſolche Umwandlung bewirkt? Welches
OberonHorn hat den nüchternen Staatsmann zum
Tanzen gebracht? Welche Feenkönigin Mab kitzelte
ſeine Phantaſie ſo lange, bis der konſervative Weiſe
zum radikalen Reformer wurde? Wie iſt ihm plotz
lich das Auge ſo klar geworden, daß er nun ſieht, wie
ſchadlich das Korporationsſyſtem in Jrland gewirkt
hat Der ganze Zauber liegt in der Ausſchließung
von der Gewalt und der Ueberzeugung, daß nur ra-
dikale Reformers Ausſicht haben ans Ruder zu kom-
men. Sir Robert will die Aufhebung der Korpora-
tionen und Ueberweiſung ihrer Fonds an eine koönig-
liche Kommiſſion. Jſt er einmal ſo weit gegangen,
was hat jene andere Korporation, die proteſtantiſche
Kirche in Jrland, von ihm zu erwarten Der
„Courier“ verſchweigt, daß Peel die Aufhebung der
Korporationen als das kleinere Uebel anſieht. Wer-
den ſie nur nach O'Connel's Plan reformirt, ſo bildet
ſich in jeder Municipalität eine Schule fur Agitation
und die Korporationen werden bereite Werkzeuge in
des Erz Agitators Hand.

Spanien.
Die Madrider Nachrichten vom 25. Februar

ſind unbedeutend es hatte am Tage zuvor im Schloß
gebrannt, worin der Jnfant Franz de Paula und Hr.
Mendizabal wohnen. Das Feuer wurde indeſſen
bald gelöſcht und der Schaden iſt nicht anſehnlich. Zu
Malaga entſtanden bei dem Wahlakt einige Unru-
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hen; doch iſt dabei kein Blut gefloſſen. Die Madri-
der Zeitung enthält zwei Dekrete, wodurch der Erzbi-
ſchof Vallejo zum Präſidenten und der Herzog von
Rivas zum Vicepraſidenten der Proceres fur die nach-
ſte Seſſion ernannt wird. Dieſe vorzeitige Anordnung
hat Staunen erregt.

Portugal.Nach Briefen aus Liſſabon d. 22. Februar iſt
eine Mißhelligkeit zwiſchen der Königin und den Mi-
niſtern eingetreten; Donna Maria beſteht auf die
Ernennung ihres Gemahls, des Prinzen Ferdinand
von Koburg, zum Oberbefehlshaber der Armee, und
die Miniſter wollen ſich nicht dazu verſtehen. Man
hielt eine Aenderung im Kabinet fur nahe.

Türkei.
Alexandriag, d. 24. Jan. Mehemet-Ali

hatte in Folge der Kunde, daß die Peſt in Oberägyp-
ten wieder ausgebrochen ſei, auf ſeine dorthin beab-
ſichtigte Reiſe nach dem Bairamfeſt verzichtet. Man
war in Cairo und Alexandria in großer Angſt, daß
ſich dieſe Geißel auch dorthin wieder verbreiten mochte.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.
New-Hork, d. 10. Febr. Man-erfahrt aus

Washington, daß der Präſident Jackſfon am 8. Fe
bruar eine Botſchaft an den Kongreß gerichtet hat,
worin er erklart, er habe die Vermittlung Englands
angenommen.

Vermiſchtes.
Zu Caniſcha, im Konigreich Ungarn, macht

eine zahlreiche Rauberbande, angeblich 120 Köpfe
ſtark, viel von ſich reden. Ein verabſchiedeter Mili-
tair ſoll ihr Hauptmann ſein. Unlaängſt fuührten ſie
einen Streich aus der an den Helden der Oper Zampa
erinnert. Eine reiche Gutsbeſitzerin erhielt durch
anonyme Hand den gemeſſenen Auftrag, an einem be
ſtimmten Tage eine Gaſterei fur 80 Perſonen herzu-
richten, und fur Alles Sorge zu tragen, was Küche
und Keller vermögen ſonſt wurde ihr das Schloß
über dem Kopf zuſammengebrannt. Die Dame ließ
ſich einſchüchtern und that wie ihr befohlen war. Die
Raäuber kamen, ſchwelgten von den reichen Vorrathen,
und zogen ohne weitere Mißhandlungen und Berau-
bungen von dannen daß ſie nicht immer ſo glimpflich
verfahren, braucht kaum bemerkt zu werden. Seit-
dem hat das Militair wohl häufig Streifjagden nach
den Räubern angeſtellt, welche aber in den dichten
Waldungen der Umgegend bis jetzt noch Schutz und
Sicherheit fanden.

Der Tod der Mutter Napoleons ward
im Diario di Roma ſo angekundigt: Eine Dame, La
titia genannt, Mutter einer zahlreichen Familie, iſt
am 2. Febr. in einem Alter von 87 Jahren geſtorben.

Jn London iſt eine Maſchine erfunden wor-
den, welche ſtündlich 3000 Hufeiſen verfertigt, die
das Stück nur zu 4 Sous verkauft werden und langer
als die gewöhnlichen halten.
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Kunſt-Nachricht.
Heute (Freitag) die vorletzte Probe zu der Paſ

ſion von Bach. Anfang präciſe 5 Uhr. Die verehr-
ten Mitglieder der Singakademie werden dringend
gebeten, der Probe beizuwohnen.

Der Vorſtand.
m

95

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Das suhb No. 9. des Hypothekenbuchs des Dorfes

Zſcherben eingetragene, daſelbſt belegene Koſſathengut
des Johann Gottlob Lichtenſtein und deſſen
Ehefrau, Anne Caroline geb. Eſchke, abge
ſchätzt auf 1281 Thlr. 5 Sgr. Cour., ſoll zufolge der,
nebſt Hyothekenſchein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe,

am 29. April 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Landgericht zu Halle.

Das zu Burg bei Radewell ohnweit Halle be
legene, von dem verſtorbenen Anſpanner Johann
Gottfried Schaaff nachgelaſſene Anſpannergut
nebſt Zubehör abgeſchätzt auf 4415 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.
Cour., worunter jedoch der Materialwerth der Wohn
und Wirthſchaftsgebäude nicht mit begriffen iſt, ſoll zu
Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe

am 11. April 1836,
Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
nnnueeeo re

Wagenverkauf.
Ein vierſitziger beguemer und douerhafter Kutſch

wagen in vier Federn hängend und mit eiſernen Achſen,
ſteht zum Verkauf Nähere Auskunft iſt zu erhalten
bei dem Kutſcher Gebhard auf der Ranniſchen Stra-
ße No. 499.

Bei Fr. Chr. Durr in Leipzig erſchien und
iſt in allen Buchhandlungen zu haben, in Halle bei

C. A. Schwetſchke und Sohn:
Der Jugendfreund.

Eine Mitgabe
fur chriſtlich gebildete Juünglinge

bei
ihrer Konfirmation, Abendmahlsfeier

und weitern Lebensretſe.
Von

Carl Friedrich Hempel,
Pfarrer und katechetiſchem Adjunkt zu Stünzhayn

bei Altenburg.

Mit einer lithographirten Abbildung.
(18 Bogen. Preis 25 Sgr.)

Der Hr. Verfaſſer, der ſich durch ſeine beiden Schul-
freunde und andere populäre Schriften verdient gemacht
hat, reicht hier den Juünglingen beim Austritt aus der



zeichnetem zu erfragen,

Schule eine werthvolle Gabe. Der Jnhalt zeige ſtatt
aller Anpreiſung, wie viele Gegenſtände und wie ſehr
er auch die Zeit beruckſichtigt hat.

Erſte Abtheilung. Nebſt Gebeten und Be-
trachtungen für die ſo wichtige Konfirmations und
Abendmahisfeier findet dann der Jüngling auch treuen
Rath fur ſeinen neuen Lebensweg: wie er kindlich blei
ben, aber das Kindiſche ablegen, am Scheidewege die
Ehrfurcht vor Gott als den Anfang aller Weisheit wäh
len den erſten falſchen Schritt meiden, die ſchöne Ju-
gendzeit benutzen, aber weiſe, wobei beſonders Tanz,
Spiel und der Umgang mit dem welblichen Geſchlecht
ernſtlich erwogen wird wie er bei der Wahl, Erler-
nung und Betreibung eines Berufs verfahren ſoll, wo-
bei des Standes der Gelehrten, der Kuünſtler und Hand
werker, des Kaufmanns, Oekonomen und Kriegers na
menktlich gedacht wird.

Zweite Abtheilung belehrt noch uber beſondere
Verhältniſſe, uber das Verhalten gegen Eltern, das Al-
ter, in Geſellſchaft; uüber die richtige Anſicht von unſe
rem Zeitalter die rechte Ehrliebe, Vaterland und Aus-
wanderungen, das Verhalten gegen Nichtchriſten, ge
gen nichtproteſtantiſche Chriſten und die Parteien in un
ſerer Kirche uber die Verſuchung zu einer andern Reli-
gionsgeſellſchaft überzutreten üoer politiſche Aufregun-
gen und Umtriebe (Demagogie). Auf Veruunft, Er-
fohrung, beſonders aber auf die Grundſatze der chriſt
lichen Offenbarung iſt Alles gegründet und klar und
herzlich ausgeſprochen. Der Verleger glaubt daher,
daß man mit dieſem Buche des bekannten Verfaſſers
den anvertrauten Söhnen vor und nach ihrer Konfir-
mation einen ſehr guten Wegweiſer durch die Jrrgange
der Zeit ſchenken werde.

Berichtigung.
in Leipzig in Nr. 49 des Couriers muß es heißen ſtatt Der
chriſtliche Jugend freund, von welchem obenſtehend die An-

s Der chriſtliche Tugendfreund,
welches ein von dem Jugendfreund ganz verſchiedenes
Werk iſt.

Ein auf hieſiger Domfretheit betegenes, sub No. 13.
kataſtrirtes lehn- und zinsfreies Wohnhaus, welches
9 Stuben, 8 Kammern, 2 Küchen, 1 Speiſekammer,
1 großen Keller und ſchönen Bodenraum in ſich faßt,
nebſt großem Hofraum mit Stallung zu 8 Pferden,
Wagenremiſe, auch Holz und Torfgelaß, und Luſtgar-
ten mit Gartenhaus und Brunnen, ſoll ſofort aus freier
Hand verkauft werden. Das Nähere iſt bei Unter

jedoch werden Unterhandler
verbeten.

Merſeburg, den 5. Marz 1836.
Der Domprobſiei- Verwalter

Kuühn.
Ich bin willens, mein in der Leipziger Vorſtadt sub

No. 1608. belegenes Haus, in welchem ſeit langen Jah-
ren eine Stärkenfabrik und Brennerei mit guter Nah
rung betrieben ſind, mit allen dazu gehörigen Geraäth-
ſchaften zu verkaufen. Das Grundſtück kann zu jeder
Zeit in Augenſchein genommen werden.

Halle a. d. Saale, den 4. Marz 1836.
Johann Auguſt Brandt.

Jn der Anzeige von Fr. Ch. Dürr

Bierbrauerei- Verpachtung.
Die zu Johannis d. J. pachtlos werdende Bier

brauerei des hieſigen Orts ſoll auf 6 nach einander fol
gende Jahre, namlich von Johannis 1836 bis dahin
1842, meiſtbietend verpachtet werden. Es iſt hierzu auf

den 31. März d. J. Namittags 2 Uhr,
ein Termin in der Triebelſchen Schenke angeſetzt,
wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Die Be
dingungen werden im Termine vorgelegt, können aber
von von ſetzt ab täglich in den Nachmittagsſtunden beim
Unterzeichneten eingeſehen werden. Unbekannte Lizi-
tanten haben ſich durch glaubhafte Zeugniſſe, ſowohl
uüber ihr Verhalten als uüber ihre Vermögensumſtände
auszuweiſen. Die Wohl unter den Lizitanten wird
vorbehalten.

Hergisdorf, den 7. März 1836.
Der Schulze
Peterſilie.

Concert- Anzeige. T
Morgen, Sonnabend den 12. d. M.,
Drittes Abonnement-Concert.

Georg Schmidt.
Sonntag den 13. Maärz ſoll bei mir ein Wurſt und

Pfannkuchenſchmaus mit Muſik und Tanzvergnugen
gehalten werden dazu ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth Schlureke
zu Reideburg.

Gute Speiſe- Kartoffeln werden auf dem, am klei-

nen Holzplatze liegenden Kahn, billig verkauft.

Das Commiſſions und Verſorgungs Bureau
von

K. A. Arndt
zu Halle a. d. Saale, gr. Ulrichsſtraße No. 53.,
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu Geſchäftsauf-
trägen bei An und Verkauf und Verpachtung von Rict-
ter- und Landgutern, Gaſthöfen, Muhlen 2c., ſo wie
auch ſtädtiſchen Grundſtücken, bei Anſchaffung und
Ausleihung von Kapitalien und Unterbringung von
Kondition ſuchenden Perſonen beſtens, und weiſet hier-
mit nach:

1) ein Landgut im Herzogthum Sachſen für 10,000

Thlr.2) einen Gaſthof an der Chauſſee in der Umgegend
von Halle fur 6000 Thlr.,

3) 1000 Thlr. Gold und 1800 800 600 250
125 Thlr. Cour., auf ſtadtiſche und ländliche

Grundſtucke,
4) kann auch einem Oekonomie Verwalter von ge

ſetzten Jahren, der ſich durch genugende Zeugniſſe
auszuweiſen vermag und zu Oſtern eine Stelle auf
einer Domaine im Oderbruch mit 100 Thir. Ge-
halt anzunehmen geneigt iſt, die nöthige Nachwei-
ſung ertheilt werden.
Den 17. Maärz geht eine leere verdeckte Chaiſe von

hier über Halberſtadt nach Braunſchweig, bei
Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.
Odbſtbäume, ſchöne Sorten zu billigen Preiſen, ſind

zu haben in Adendorf bei Gerbſtädt.
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Bekanntmachung.
Die Verlängerung eines Schaafſtalles auf dem Frei

herrlich von Kerſſenbrockſchen Amte zu Heibra
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Es
iſt hierzu ein Termin auf

den 19. März c., fruh 10 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumt, zu weichem geeignete
Maurer oder Zimmermeiſter eingeladen werden. Der
Anſchlag beiäuft ſich auf 711 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. und
wird nebſt den Bedingungen im Termine vorgelegt

Amt Helbra, den 8. März 1836.
Spielberg.

Ein ſchönes Freigut unweit Schkeuditz, mit
78 Dresdener Scheffeil Ausſaat, guter Raps und
WeizenBoden, 3 Acker zweiſchüriger Wieſen 2 Obſt
und 1 Gemüſe-Garten, Gebäude in gutem Stande,
ſoll mit ſämmtlichem Jnventario um den ſehr annehm-
baren Preis von 6500 Thlr. ſofort verkauft werden.
3000 Thlr. können darauf ſtehen bleiben. Alles Nä
here im Commiſſions-Büreau von J. G. Fiedler in
Halle, Stadt Fleiſchergaſſe Nr. 151.

Ein Burſche, welcher Luſt hat, die Tiſchlerprofeſ
zu erlernen findet einen guten Lehrherrn durch J.

S. Fiedler, Stadt Fleiſchergaſſe Nr. 151.
Es iſt am Mittwoch Abend auf dem Wege von der

Barfüßer Straße über dem Markt nach dem Dom-
platze eine ſilberne, pfeilförmige Stricknadelſcheide ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht ſie
gegen eine Vergütung bei dem Aufwärter Schaaf auf
dem Domkirchhofe abzugeben.

Die Gemeinde Beeſen iſt geſonnen, auf den
20. Maärz, Nachmittags 3 Uhr, in der Göélike'ſchen
Schenke die Korbweiden auf der Matritz Jnſel auf
die 6 folgenden Jahre zu verpachten.

Der Schul,e Oſte.

Freiwilliger Verkauf.
Das dem Böttcher Meiſter Bernſtein zugehö-

rige, suh No. 22 zu Ober- Teutſchenthal bele
gene KoſſathenGut, nebſt 14 Viertellandes Feld, Hof-
raum, Scheune, Ställe und Garten, Gemeinde-Recht,
9 Weidenkabeln, 5 Pflaumenkabeln und einem Kirſch

verg, iſt zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich in der
Wohnung ſelbſt, oder bei dem Böttcher- Meiſter Bern-
ſt ein im Gaſthauſe zur Stadt Halle in Paſſendorf,
melden.
v g m Kapitalien auszuleihen.

4000 Thlr. ſo wie 1200 und 1000 Thlr,, ſindſofort gegen ſi ſichere Hypothek zum Ausleihen bereit und

mit jedem Tage zahtbar, worüber die nöthige Auskunft
ertheilt das Oekonomiſche Geſchäfts Bureau

Wieſenhaus bei Querfurth.
Fr. Schmi dt.

e ſ u h t.Ein junger Mee wo möglich eines Oekonomen

Sohn, der Luſt hat die Oekonomie zu erlernen kann,

m

ohne dafür ein Lehrgeld zu zahlen, auf einem Rittergut
Gelegenheit finden durch das Oekonomiſche Geſchäfts

Bureau Wieſenhaus bei Querfurth.
Fr. Schmidt.

d a

Ge ſucht.
Ein Landgut an Werth von 5 bis 6000 Thlr., ſo

wie eine kleine ländliche Oekonomie fur 1500 Thir., wird
ſofort zu kaufen ſo wie auch ein Gaſthof mit Oekono-
mie zu pachten geſucht. Verkaufs- Bedingungen bittet
man in portofreien Briefen zu ſenden an das

Oekonomiſche Geſchäfts Bureau
Wieſenhaus bei Querfurth.

Fr. Schmidt.
Ein Burſche von guter Erziehung kann in die Lehre

treten beim
Schloſſer Meiſter Auſt jun. Frankensplatz.

Getreideprerſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Belde.

Halle, den 10. März.
Weizen 1 thl. 6 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 8 ſgr. 9pf,

Roggen 26 3 28 9Gerſte 282 6 23 2 952Hafer
Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 8. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 29 295 thl. Gerſte 20 21 thlRoggen 214 224 Hafer 153 1464

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. März 5 und 3 Zoll.

Fremden riſt,
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberamtm. Dietz a. Neu
beeſen. Hr. Kaufm. Degener a, Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Geh. Ober- Baurath Oelzen u.
Frau Geh. Räthin Habelmann m. Fam. a. Ber
lin. Die Hrrn. Kapitains Wunderſitz u.
v. Schlichting a. Wetzlar. Hr. Kaufm. Wil
bern a. Bremen. Hr. Kaufm. Kleinfeller a.
Kitzingen. Hr. Kaufm. Vogel a. Magdeburg.

Hr. Oberamtm. Dieck a. Zöſchen.
Goldnen Ring: Dem. Künzel u. Hr. Commis Se

ring a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bundt a.
Ruppin. Hr. Privatgel. Fürdner a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Pfaurſch a. Halberſtadt.

Hr. Dr. med. Leſſer a. Berlin. Hr. Kaufm.
Kuhne a. Jeßnitz. Hr. Kfm. Jlers a Leipzig.

Gold nen Löwen: Hr. Kaufm. Stäger o. Berlin
Hr. Hauptm. v. Hanfeld m. Gem. a. Köin a. R.

Hr. Kantor Göötteritz a. Lettin. Hr. Dr.
phil. Ebert a. Berlin. Hr. Lieut. v. Streckwitz
a. Potedam.,

Schwarzen Bär: Hr. Kunſthoälr. Mayr a Muün-
chen. Hr. Comm. Lucius a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Mathis a. Eisleben. Hr. Kaufm.
Kronacher a. Bamberg. Hr. Comp. Chirurg
Erbel a. Berlin.

17 6 20

Den geehrten Leſern des Couriers zeigen wir an daß das Verzeichniß der am 1. März in der GSten
Verlooſung gezogenen Staatsſchuldſcheine in einigen Tagen unſerer Zeitung beigelegt werden wird.

D. Red.
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